Bgm. Egon Eck eröffnete die Sitzung am 06.02. und stellte die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest.

Öffentlicher Teil

1. Windkraft im Gemeindebereich 
Stellungnahme zur Änderung des Regionalplanes für die Region Main-Rhön, Abschnitt 5.3 „Windkraftanlagen“ - Anhörungsverfahren und Einbeziehung
der Öffentlichkeit
Mit Schreiben vom 29.08.2011 wurde für die o. a. Änderung des Regionalplans das erforderliche Anhörungsverfahren einschließlich der Einbe-ziehung der Öffentlichkeit eingeleitet. Die Bekanntmachung über die Öffentlichkeits-beteiligung erfolgte im Amtsblatt Nr. 10 vom 21.10.2011.

Änderung des Kapitels B VII „Energieversorgung“,
Abschnitt 5.3. „Windkraftanlagen“:

Angesichts knapper werdender Ressourcen und den schädlichen Wirkungen herkömmlicher Energiegewinnung auf die Umwelt ist es erforderlich, die erneuerbaren Energien in ihrer Gänze entsprechend den jeweiligen regionalen Gegebenheiten zu nutzen; dies gilt auch für die Windenergie. Aufgrund der erheblichen räumlichen Wirkung von Windkraftanlagen ist es im Sinne einer räumlich koordinierenden Gesamtplanung erforderlich, den Bau dieser Anlagen zu steuern und mit anderen Belangen abzuwägen. Die vorliegende Änderung des Regionalplans regelt flächendeckend die Errichtung regionalbedeutsamer Windkraftanlagen in der Region Main-Rhön. In den Vorrang- und Vorbehaltsgebieten sind regionalbedeutsame Windenergieanlagen zulässig - in allen übrigen Bereichen ist die Windkraftnutzung ausge-schlossen.

Der Regionalplan schafft mit der Ausweisung der Vorrang- und Vorbehaltsgebiete ein beachtliches Angebot für die Nutzung der Windenergie. Der Region Main-Rhön ist es damit möglich, effektiv die Potenziale der Region zum Ausbau der Windenergie zu nutzen und gemeinsam mit dem Ausbau der weiteren erneuerbaren Energien einen Beitrag zur Reduzierung des CO2 -Ausstoßes und damit zum Klimaschutz zu leisten. Die Festlegung von konkreten Flächen für eine konzentrierte Entwicklung der Windkraftnutzung verhindert darüber hinaus einen unkoordinierten, die Landschaft zersiedelnden Ausbau der Windkraftnutzung und erleichtert den Anschluss an das Stromnetz. Die von der bayerischen Staatsregierung angekündigten Maßnahmen und Aktivitäten  zur Energiewende haben einen großen Dis-kussionsbedarf ausgelöst. In Abstimmung mit den stellvertretenden Vorsitzenden des regionalen Planungsverbandes Main/Rhön wurde die Frist für die Abgabe der Stellungnahmen der Kommunen bis 2. März 2012 verlängert. 

Die Hinweise zur Planung und Genehmigung von Windkraftanlagen von 20.12.2011 werden zur Kenntnis genommen. 

Die Fortschreibung des Regionalplanes und die Entwicklung des Nutzungskonzeptes über Windkraft im Landkreis Haßberge der GUT mbH wurden bei einer gemeinsamen Besprechung der GUT Haßberge mit den 26 Kreiskommunen abgestimmt. Der Landkreis Haßberge bekommt eine eigene Landkarte für die Windkraftnutzung. Die GUT wird künftig die Gemeinden bei der Fortschreibung des Regionalplans zur Windkraftnutzung betreuen.

Beschluss: Mit der Änderung des Regionalplans der Region Main/Rhön, betreffend das Kapitel "Energieversorgung", Abschnitt 5.3 „Windkraft-anlagen“ besteht aus Sicht der Gemeinde Gädheim grundsätzlich Einverständnis. Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Gemeinde-bereich Gädheim das Vorranggebiet WK 52 "Bayerhof" im Regionalplanentwurf vorgesehen ist. Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit der Ausweisung des Vorranggebietes keine erheb-lichen Umweltauswirkungen verbunden sind. Die Einhaltung des Mindestabstands vom 800 m zur nächstgelegenen Wohnbebauung ist gegeben. Die Einhaltung ist zu überwachen. Es wird zur Kenntnis genommen, dass bei Bedarf zukünftig eventuell geeignete Flächen für die Aufnahme in den Regionalplan bei der nächsten Fort-schreibung vorgeschlagen werden können.

Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.

2. Antrag 

der Energiedienstleistung Bals GmbH, Kamen auf Genehmigung eines Vorhabens gem. Bundesimmissionsschutzgesetz –

Errichtung und Betrieb
von drei Windkraftanlagen

auf den Grundstücken Flur-Nrn. 358, 372 und 373 der Gemarkung Gädheim
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister Herrn Karch und Frau Elias von der Fa. Energiedienstleistungen Bals GmbH, Kamen. Die Energiedienstleistung Bals plant die Er-richtung und den Betrieb von 3 Windenergie-anlagen des Typs Enercon E-101 mit 135 m Nabenhöhe in der Gemeinde Gädheim. Die Gesamthöhe der Windenergieanlagen beträgt 185 m. Die Windenergieanlagen sind am nördlichen Rand der Gemeinde Gädheim unmittelbar südlich der Bundesstraße B 303 geplant. Die Flächen werden derzeit landwirtschaftlich genutzt. Das Gebiet ist im Rahmen des Regionalplans Main/Rhön als Vorranggebiet für Windkraftanlagen geplant. 

Herr Karch informierte den Gemeinderat mit Fakten und Daten der Gutachten zur geplanten Positionierung der Windkraftanlagen. Der geforderte Mindestabstand von 800 m zur Wohnbebauung wird eingehalten. Für die Errichtung der Anlagen wurde ein Flächenpool mit 16 Eigentümern (einschließlich Gemeinde Gädheim) gebildet. Das Genehmigungsverfahren nach § 19 Bundesimmissionsschutzgesetz läuft seit Dezember 2011. Es wird zur Kenntnis genommen, dass in Gädheim keine Belästigung durch Schattenwurf zu erwarten ist und die vorgeschriebenen Schallwerte - 40 dB(A) - eingehalten werden.

Die Genehmigung des Vorhabens wird bis Mitte des Jahres 2012 erwartet. Der Baustart für die Anlagen ist ab Ende 2012 möglich, so dass die Inbetriebnahme für Mitte 2013 erwartet werden kann.  Der Gemeinderat weist darauf hin, dass die Zufahrt der Betonlieferfahrzeuge ausschließlich über die B 303 zu erfolgen hat, um Straßen-schäden im Gemeindebereich zu vermeiden. Der Straßenzustand ist durch eine Beweissicherung zu dokumentieren. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Fa. Bals bezüglich Netzanschlussmöglichkeiten mit der Fa. ÜZ Lülsfeld und mit dem Stadtwerk Haßfurt in Verhandlungen steht.

Der Rückbau der Anlagen wird durch eine Bürgschaft, die vor Baubeginn bei der Ge-nehmigungsbehörde zu hinterlegen ist, gesichert.

Der Betrieb einer Windkraftanlage als Bürger-windrad ist grundsätzlich beabsichtigt. Über die Mindesteinlage, die Anzahl der Beteiligten usw. sind noch Entscheidungen zu treffen. Eventuell interessierte Bürger können sich spätestens nach der Bürgerveranstaltung mit Information des Betreibers bei der Gemeinde Gädheim melden. Es ist beabsichtigt einen Prospekt für Beteiligungen aufzulegen.

Die abschließende und umfassende Information der Bürgerinnen und Bürger soll bei der Bürgerversammlung am 23.02.2012 in Gädheim erfolgen. 

Die Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf Genehmigung eines Vorhabens gemäß § 19 Bundes-immissionsschutzgesetz wird bis zur nächsten Sitzung des Gemeinderates (voraussichtlich 08. März 2012) zurückgestellt. Die Fristverlängerung für das gemeindliche Einvernehmen wird beim Landratsamt umgehend beantragt. Auf ein Schreiben des Landratsamtes vom 20.12.2011 wird verwiesen. 

Mit diesem Vorgehen besteht Einverständnis. 

3. Bekanntmachung und Information

a) Die Bürgerversammlung zum Thema "Windkraftanlagen" in Gädheim findet am 23.02.2012 statt (siehe Titelseite). 

b) Eine Stellungnahme des Jugendamtes zum vorgesehenen Umbau für die Einrichtung einer Kinderkrippe im Kindergarten Gädheim wurde bekannt gegeben. 

c) In einem Pressebericht über die Vergrößerung der kommunalen Allianz "Schweinfurter Oberland" wurde u. a. die Beteiligung der Gemeinde Gädheim angesprochen. Das weitere Vorgehen bleibt abzuwarten.

d) Nach Verabschiedung des Haushaltsplanes 2012 finden in allen Gemeindeteilen Bürgerversammlungen statt. Die Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

e) Der Altkleidercontainer in Gädheim im Bereich der Hauptstraße wurde ohne Genehmigung aufgestellt und soll entfernt werden.

f) Im Bereich der Friedhofsmauer Ottendorf sind Sanierungsarbeiten notwendig. 

g) Im Feuerwehrgerätehaus Ottendorf sind Deckensanierungsarbeiten erforderlich.

h) Der Holzzaun am Kriegerdenkmal Greßhausen soll saniert bzw. erneuert werden. 

i) Der Bürgermeister wird den weiteren Holzeinschlag und die Rückearbeiten mit dem Forstamt und der beauftragten Firma abstimmen. 

Folgende Punkte wurden ebenfalls angesprochen:

Die Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12.2011 soll dem Gemeinderat mitgeteilt werden. 

Die Wünsche für Maßnahmen im Haushaltsplan 2012  können an den Bürgermeister und an den Kämmerer gemeldet werden. 

Auf dem Schild im Rahmen der Aktion "Gelbe Welle" sollen Gaststätten, Bushaltestellen und Übernachtungsmöglichkeiten aufgenommen werden. 

Eventuelle Schäden, die durch Fahrzeuge beim Abtransport der Zuckerrüben entstanden sind, sollen durch die Verursacher beseitigt werden. 

Die Schäden im Bereich des Radweges durch Baustellenfahrzeuge bei Sanierungsarbeiten am Schleusentor Ottendorf wurden erneut ange-sprochen. Eine Kostenbeteiligung der Verursacher wird gefordert.

Telefongespräch von Bgm. Eck mit dem zuständigen Wasserwirtschaftsamt am 7. Februar 2012: Die ausgefahrenen Bankette werden vom WSA zeitnah mit Schotter aufgefüllt. Vom 11. April bis zum 28. April 2012 sollen beide Schleusentore komplett erneuert werden, die Hin- und Rückfahrt des Kranwagens wird zusätzliche Schäden verursachen. Danach wird das WSA die gesamten angefallenen  Asphaltschäden beseitigen. 










